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nahm Bonacursius, der in S als ‘civis Parme et Regii’ be­
zeichnet wird, mit Ecelin einen Feldzug gegen den Mark­
grafen von Este ‘et obsiderunt Montagnanam per 40 dies 
ipsa penitus non obtenta et 2. septembris1 Montagnana 
discesserunt’. Die Belagerung von Montagnana dauerte also 
40 Tage und wurde erst am 2. September aufgehoben. 
Die weiteren Begebenheiten, die Plünderungszüge im Gebiet 
Mantua s und die Verwundung des Bonacursius, fallen so­
mit in den Herbst d. i. etwas später, als Hampe nach dem 
Oxforder Text annehmen musste2. Die Verwundung des 
Bonacursius erfolgte bei der Eroberung einer Brücke 
‘pugnaverunt circa pontem lapidis de Hostilia, 
preliaverunt et eum ceperunt. Qui [Ipse vero]3 Bonacur­
sius de Pallude potestas Verone pugnando fuit percussus 
ad mortem, de uno lapide in capite vulneratus . . . .’

1) In der Paduaner Hs. der Chronik dalle Vacche ‘22. septembris’.
2) Anfang August. 3) So in A. 4) Muratori, SS. XI, 69 und Mon.
di st. pat. delle prov. Modenesi (Modena 1888), 69. 5) Ant. Cron.
Veron. I, 412. 6) Hampe p. 265. 7) Ueber das Grab Manfred’s
vgl. B.-F.-W. Regesta Imperii V, n. 4770 h. Das Grab lag an der Brücke
von Benevent am Calore (Ann. S. Iust. Pat. MG. SS. XIX, 189 und
Ist. Fiorent. Ricord. Malesp. Muratori, SS. VIII, 1004). Die Modeneser
Quellen (Mon. prov. Mod. XV, 65) erzählen von einer vorausgehenden 
Schlacht ‘apud burgum S. Germani (S. Geminiani)’. Vielleicht ist hieraus 
die Verwechslung in S entstanden. 8) Vgl. im Folgenden die ent­

Andere Zusätze in S sind anscheinend aus Parallel­
quellen entnommen und können nicht als Verbesserungen 
des Textes des Parisius dienen. So wird in S zum J. 1267 
die Ankunft Konradin’s in Verona und seine Weiterreise nach 
dem Hafen Finale wörtlich wie in Modeneser Quellen4 und 
ähnlich wie in den Ann. Veron. de Romano5 erzählt. Kurz 
vorher ist zum J. 1266 dem Bericht über die Schlacht von 
Benevent (vgl. O6) noch der Satz angehängt ‘et corpus 
dicti regis Manfredi sepultum fuit iuxta pontem sancti 
Germani (?) iussu regis Caroli’7. Als Hs. des Parisius ist 
S mit Vorsicht zu benutzen.

Ueber das Verhältnis der Mss. des Parisius unter­
einander wird sich erst nach der neuen Edition ein end­
gültiges Urtheil fällen lassen. Die Hs. S nimmt jeden­
falls E, O und Z gegenüber eine selbständige Stellung ein, 
da sie abwechselnd bald mit E, bald mit O, bald mit Z 
übereinstimmt.

Wo O von Z abweicht, erhalten wir meist durch S 
die Entscheidung. Hampe betont, dass Z in den Daten 
besonders zuverlässig ist. Wirklich hat S mehrfach mit Z 
die gleichen Daten gegen O8: z. B. 1224 23. April statt 22., 


